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Sammlung: Antike, Griechen, Hellenismus

Inventarnummer: 18246108

Beschreibung
Zu Eurea ist keine eigene schriftliche Überlieferung bekannt. Seine Existenz wird allein
durch Münzen bezeugt. Ungeklärt ist auch die genaue Lage der Stadt. Bisher diskutiert
wurden die Landschaft Pelasgiotis in Thessalien und Magnesia im Bereich der Städte
Eurymenae, Homolium, Meliboea und Rhizus oder dem Tempe Tal. Letztere besonders
aufgrund der nahezu identischen Motivauswahl und der geprägten Nominale, vgl. B. Helly,
Sur quelques monnaies des cités magnètes: Euréai, Euryménai, Méoiboia, Rhizous, Obolos 7,
2004, 101-124.
Vorderseite: Kopf der Nymphe Eurea oder einer Mänade mit offenem, lockigem Haar, darin
Kranz aus Trauben und Weinlaub, in der Vorderansicht leicht nach l. gewandt. Um den Hals
eine Perlenkette.
Rückseite: Eine Weinrebe am Zweig mit zwei Blättern und Ranken.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 7.02 g; Durchmesser: 20 mm;

Stempelstellung: 11 h

Ereignisse

Hergestellt wann 354-344 v. Chr.
wer
wo Eurea

Besessen wann
wer Julius Naue (1833-1907)
wo
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[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Griechenland

Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Fabeltier
• Hellenistische Epoche
• Münze
• Personifikation
• Pflanze
• Stadt
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